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MEMORIAL UEBER DIE VERFEHLUNGEN VON SCHULTHEISS [ HANS RUDOLF]
IMHOF [ VON BREMGARTEN IM 1 . VILLMERGERKRIEG]

2
[ 1 . ] "[Imhofs ] . . . beide Söhn [hatten ] Kertzen und Zungen deyi Zürchem ins

Läger [nach Oberwil ] geschickt , wie Bekhandt.

2 . Er dem Maior [Heinrich ] B ü r k h l i [von Zürich ] wider des Comendanten

[von Bremgarten Heinrich ] Bünteners  und mein [Beat  J a-

t . k o b s I . Zurlauben ?] willen in die Statt eingeladen , da er durch sein

Trompeter begehrt hat mit Ihnen [Schultheiss und Rat ] von Bremgarten

zue Reden.
2

3 . Soll er dem gefangnen Praedicanten gheissen haben , das gelt zue resti¬

tuieren.

4 . Er und der Stattschreiber [Niklaus Bücher]  gesagt haben , wan man

die freyen Embter unden ussen führe , wollen sie oben aussen.

5 . Soll er geredt haben , so durch etliche Ehrliche Männer bezeüget ist,

da man das freyen Embterische Volckh an die schiacht begehrt , Ihre Pau-

ren seyen verderbt , wan schon die Freyen Embter auch verderbt werden.

6 . Hat er vor H. [Heinrich ] Büntener , Rittmeister [Jost ] P f i f f e r

und mir dörffen sagen , sie begehren der freyen Embtem nichts mehr . "

1 ) Der eine Sohn hiess Hans Jakob Imhof und war Metzger , vgl . AH 49 , 341 .

2 ) Hiebei handelt es sich um einen Prädikanten aus dem Zürichbiet , vgl.
ebenda 342 .
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